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Erstausgabe der Zeitschrift „Kulturní Klub“, Feb 1981 



 Die Tschechische Volksgruppe in Wien  
1945 – 2000, Band I 
Česká národnostní skupina ve Vídni   
1945 – 2000, svazek I 
 
     Das in deutscher und tschechischer Spra-
che erscheinende Buch beleuchtet das Leben 
der tschechischen Volksgruppe in Wien in den 
Jahren 1945-2000. Neben Untersuchungen von 
österreichischen und tschechischen Wissen-
schaftern, beinhaltet die Publikation Beiträge 
von Angehörigen der tschechischen Volks-
gruppe, die in den letzten Jahrzehnten das 
Vereinsleben der Wiener Tschechen  selber 
aktiv mitgestaltet haben. 
 
      Im ersten Band werden folgende  Schwer-
punkte untersucht:  

* Emigration und Remigration, Assimilation 
und Integration der tschechischen Volks-
gruppe 

* Vereine und Organisationen 
* Sprache und Periodika 
* Theater, Film und Musik 

 

 
Bundeskanzler Dr. Bruno Kreisky, Mag. Přemysl Janýr bei 
der Gedenktafelenthüllung zu Ehren von T.G. Masaryk am 
Petersplatz 3, Wien 1982 

Zur Geschichte und Entwicklung des 
Kulturklubs der Tschechen und 
Slowaken in Österreich 
 
Der Kulturklub der Tschechen und Slowaken in 
Österreich wurde im Jahre 1974 in Wien gegründet. 
Der Verein war für viele tschechische und slowa-
kische Flüchtlinge in den 70er und 80er Jahren ein 
wichtiges Begegnungs- und Informationszentrum. 
Eine führende Rolle am Aufbau und  Entfaltung des 
Kulturklubs hatten Vojtěch Jasný, Filmregisseur, 
Martin Turnovský, Dirigent und insbesondere Přemysl 
Janýr, Publizist, der im Auftrag von Bundeskanzler 
Bruno Kreisky seit 1977 an der Betreuung von 
„Charta 77“-Signataren, die in Österreich Zuflucht 
fanden, beteiligt war. 
Der Kulturklub organisierte Vortrags- und Film-
abenden, gesellschaftliche Veranstaltungen und 
Flüchtlingsberatung sowie einige besondere Ini-
tiativen. So entstand dank einer vom Kulturklub 
realisierten Geldsammlung die erste Gedenktafel für 
T.G. Masaryk (Abgeordneter im österreichischen  
Reichsrat, erster Präsident der Tschechoslowakei 
1918 - 1935)  in Wien, die 1982  in Anwesenheit von 
Bundeskanzler Kreisky am Petersplatz enthüllt 
wurde. 
Im Jahre 1981 begann der Kulturklub eine eigene 
Zeitschrift „Klub“ in tschechischer und slowakischer 
Sprache  herauszugeben, die neben der Bericht-
erstattung über Aktivitäten der tschechischen und 
slowakischen Volksgruppe, nützliche Hinweise für 
neuankommende Flüchtlinge, Ankündigungen und 
Besprechungen diverser Veranstaltungen, auch 
kritische Berichte über das undemokratische ČSSR-
Regime, veröffentlichte. Aus dem zunächst in schlich-
ter Aufmachung erscheinendem Bulletin entwickelte 
sich,  besonders in den letzten Jahren, eine umfang-
reiche Monatszeitschrift mit breitem Themen-
spektrum, die zum wichtigen und größten Presse-
medium der Tschechen und Slowaken in Österreich 
wurde. 

Auch nach der Wende 1989 setzte der Kulturklub 
seine mannigfaltige Aktivitäten, um weitere Auf-
gabenbereiche erweitert, als Plattform für Informa-
tionsaustausch aus den Bereichen Kultur, Wissen-
schaft, Sport und gesellschaftlich relevanten Themen 
mit Vereinen der tschechischen und slowakischen 
Volksgruppe, mit Freunden und Sympathisanten der 
tschechischen und slowakischen Kultur und Volks-
gruppe und mit öffentlichen Institutionen in Öster-
reich, fort und es wurden auch die nun demo-
kratischen Institutionen der ČSFR mit einbezogen. 
Im Jahre 2002 erhielt der Kulturklub für seine 
langjährigen Verdienste die Auszeichnung „Artis 
Bohemiae Amicis“ der Tschechischen Republik, 
verliehen durch Pavel Dostál, Kulturminister der 
Tschechischen Republik. 
Als Beispiel  für die Aktivitäten und Initativen des 
Kulturklubs sei die 3-tägige Aktion „Wiener Tage – 
Tschechische und Slowakische Jugend im Labyrinth 
der Welt – Gemeisames Europa und gemeinsame 
Welt – die Sprache teilt uns nicht – Die tschechische 
Volksgruppe stellt sich vor“ im September 2003 
genannt, die zeitgleich mit den Veranstaltungen zu 
dem Europäischen Tag der Sprachen abgehalten 
wurde. Bei dieser größten Veranstaltung der Wiener 
tschechischen Volksgruppe seit Jahren kam es 
erstmals zu einer Zusammenarbeit praktisch aller 
Volksgruppenvereine. Als Bestandteil dieser Ver-
anstaltung erschien das  zweisprachige (tschechisch 
– deutsch) Interviewbuch „Wir kamen von 
anderswo... – Přišli jsme odjinud...“ von Dr. Marie 
Brandeis, das ein vielschichtiges Bild über die 
„tschecho – slowakische“ Volksgruppe bietet. Der 
Höhepunkt und Abschluss der Veranstaltungsreihe 
im Rahmen der „Wiener Tage“ war der 1. Inter-
nationale Ball „Leben in der Nachbarschaft“ im Palais 
Auersperg. 
 
 
>>>Präsident Prof. Dr. Václav Klaus beim Treffen mit 
Vertretern der tschechischen Volksgruppe – Ing. Helena 
Basler, Tschechische Botschaft 2003 


